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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
Nr. 28. 


Inhalt: Allerhöchfte Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Miniſteriums 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, S. 339. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Alfeld, Oſterholz, Otterndorf 
und Wittlage, S. 340. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Lüneburg, S. 341. — Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den größeren Theil des Bezirks des Amtsgerichts Oldesloe, 
S. 341. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- 
Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 342. 


(Nr. 8886.) Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche 
des Miniſteriums für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Vom 
1. Juli 1882. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen z. 


verordnen auf Grund der $$. 3, 7, 8 und 14 des Geſetzes, betreffend die Kautionen 
der Staatsbeamten, vom 25. März 1873 (Geſetz-Samml. S. 125), was folgt: 
| Einziger Paragraph. 

Den nach der Verordnung vom 17. Auguſt 1874 (Geſetz⸗Samml. S. 303) 
und 2. Juni 1881 (Geſetz-Samml. S. 299) zur Kautionsleiſtung verpflichteten 
Beamtenklaſſen aus dem Bereiche des Miniſteriums für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten tritt hinzu 

„der zugleich als Sekretär und Oekonomiebeamter fungirende Rendant 
der Kaſſe der Thierarzneiſchule in Hannover“. 

Die Höhe der von dem Inhaber dieſer Stelle zu leiſtenden Amtskaution 
wird auf zweitauſendvierhundert Mark feſtgeſetzt. 

Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 10. Juli 1874, 
betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums 
und des Finanzminiſteriums (Geſetz-Samml. S. 260), Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bad Ems, den 1. Juli 1882. 


(L. S.) Wilhelm. 
Bitter. Lucius. 


ef. Samml. 1882. (Nr. 8886—8887.) 56 
Ausgegeben zu Berlin den 17. Auguſt 1882. 
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(Nr. 8887.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Alfeld, Oſterholz, Otterndorf und Wittlage. 
Vom 15. Juli 1882. 


Ai Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Alfeld gehörigen Bezirke der Gemeinden 
Dehnſen, Föhrſte, Gerzen, Hoyershauſen, Imſen, Kl. Freden, Meimer⸗ 
hauſen (Meinerhauſen), Röllinghauſen, Rott, Warzen, Wispenſtein, 
Adenſtedt, Almſtedt, Breinum, Eiershauſen (Eierhauſen), Evenſen, 
Graſte, Grafelde, Harbarnſen, Irmſeul, Lamſpringe, Netze, Neuhof⸗ 
Ammenhauſen, Ohlenrode, Segeſte, Sehlem, Sellenſtedt, Wetteborn, 
Weſtfeld, Winzenburg, Woltershauſen, Wöllersheim, Wrisbergholzen 
(Dorf), Wrisbergholzen (Gut), 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Oſterholz gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Ahrensfelde, Ahrensdorf, Bornreihe, Erve, Friedensheim, 
Giehle, Giehlermoor, Hambergen, Hellingſt, Heilsdorf, Heilshorn, 
Heißenbüttel, Loge, Werſchenrege, Meinershagen, Neuenfelde, Nordſode, 
Oldendorf, Oſterhagen⸗Ihlpohl, Oſterholz, Oſterſode, Ovelgönne (Oevel⸗ 
günne), Paddewiſch, Ritterhude, Spreddig, Steben, Ströhe, Vollerſode, 
Viehland, Wallhöfen, Waackhauſen (Waakhauſen), 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Otterndorf gehörigen Bezirke der Stadt⸗ 
gemeinde Otterndorf und der Gemeinden Nordleda, Oſter⸗Ihlienworth, 
Weſter⸗Ihlienworth, Oſterbruch, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wittlage gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Bohmte, Broxten, Haren (Haaren), Herringhauſen, Hitzhauſen⸗ 
Jöſtinghauſen, Meyerhöfen, Nordhauſen, Niewedde, Oſtercappeln, 
Schwege mit den im Flurbuche von Schwege verzeichneten ſogenannten 
Dammer Grundſtücken, Schwagstorf, Stirpe⸗Oelingen, Vorwalde, 
Welplage 
am 1. September 1882 beginnen ſoll. 


Berlin, den 15. Juli 1882. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 
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(Nr. 8888.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Lüneburg. Vom 29. Juli 1882. 


Aus Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 

Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253 und 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 

miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 

Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lüneburg gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Artlenburg, Avendorf, Barförde, Barum, Brietlingen, Büt⸗ 
lingen, Dreckharburg, Echem mit Bullendorf und Fiſchhauſen, Hittbergen, 
Hohnsdorf, Lüdershauſen, Obermarſchacht, Saſſendorf, Sanct Dionys, 
Tespe und der fiskaliſchen Domäne Marienthal 

am 1. September 1882 beginnen ſoll. 


Berlin, den 29. Juli 1882. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


(Nr. 8889.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den 
größeren Theil des Bezirks des Amtsgerichts Oldesloe. Vom 9. Auguſt 1882. 


Ai Grund des F. 14 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein (Geſetz-Samml. 1873 S. 241, 1879 S. 12) beſtimmt der 
Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im $. 12 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den geſammten Bezirk des Amtsgerichts Oldesloe mit Ausnahme 
des ER Guts Borſtel und der im Eigenthum der Beſitzer der 
adeligen Güter Höltenklinken (Klinken), Nütſchau und Tralau ſtehenden 
Grundbeſitzungen, über welche das Schuld- und Pfandprotokoll von 
dem Amtsgericht in Kiel geführt wird, 
am 1. September 1882 beginnen ſoll. 
Ems, den 9. Auguſt 1882. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


(Nr. 8888-8889.) 


u 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſezes vom 10. April 1872 (Geſeh⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der unterm 5. April 1882 Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem 
das Brückengeld für die Benutzung der feſten Brücke über die Ruhr bei 
Witten zu erheben iſt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Arnsberg Nr. 20 S. 149/150, ausgegeben den 20. Mai 1882; 

2) der unterm 20. April 1882 Allerhoͤchſt vollzogene Tarif, nach welchem 
das Brückengeld für die Benutzung der über den Bober führenden früheren 
Sorauer, jetzigen Kaiſer Wilhelm-Brücke zu Sagan zu entrichten iſt, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 23 S. 133/134, 
ausgegeben den 10. Juni 1882; 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 6. Mai 1882 wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadtgemeinde Diez bis zum Betrage 
don 267 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Wies⸗ 
baden Nr. 24 S. 169 bis 171, ausgegeben den 15. Juni 1882; 

4) das Allerhöchſte Privilegium vom 22. Mai 1882 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Witten im Betrage 
von 3 500 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Arnsberg Nr. 26 S. 190 bis 192, ausgegeben den 1. Juli 1882; 

5) das Allerhöchſte Privilegium vom 12. Juni 1882 wegen eventueller Aus⸗ 
fertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Krotoſchin 
bis zum Betrage von 480 000 Mark Reichswährung durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 29 S. 241 bis 244, aus⸗ 
gegeben den 18. Juli 1882, 

6) das Allerhöchſte Privilegium vom 12. Juni 1882 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Stadtanleiheſcheine der Stadt Wetzlar im 
Betrage von 344 200 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Coblenz Nr. 31 S. 153 bis 155, ausgegeben den 20. Juli 1882, 

7) das Allerhöchſte Privilegium vom 23. Juni 1882 wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Halle a. S. im Betrage 
von 1 500 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Merſeburg Nr. 30 S. 241 bis 244, ausgegeben den 29. Juli 1882, 

8) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Juni 1882, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 13. Fe⸗ 
bruar 1878 von der Stadt St. Wendel aufgenommenen Anleihe von 
fünf auf vier Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Trier Nr. 27 S. 203, ausgegeben den 7. Juli 1882. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichs druckerei. 


